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Tage der offenen Tür  
am 20. und 21. Mai 2017  
jeweils von 10-18 Uhr  
 
In unserem Tierheim  
Berg, Kernen  
 
Wir laden Sie herzlich zu unserer traditionsreichen 
und beliebten Veranstaltung ein.  
Nutzen Sie die Gelegenheit, unser Tierheim und 
unsere Tiere kennenzulernen, sowie unser Klein-
tierhaus und den Amphibienteich. 
 
Auch für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.  
Auf unserer überdachten Terrasse und im lauschi-
gen Kastaniengarten (bei unsicherem Wetter  
unter einem Zelt) können Sie  
 
- Köstlichkeiten vom Grill  

- hausgemachte Salate  

- herzhafte vegetarische Gerichte  

- Bier vom Fass, oder ein Viertele  

- alkoholfreie Getränke  

- roten Most 

- Kaffee und Tee  

- und ein reichhaltiges Kuchenbüfett 

(auch mit veganen und glutenfreien 

Leckereien)  

genießen.  

 

Stöbern Sie auf unserem Flohmarkt, Kleidermarkt 
und am Tierartikelstand. 
Am Infostand  finden sie eine Auswahl an Plüsch-
tieren aus kinderfreundlichem Material. 
 
Unser Tierheimteam beantwortet gern Ihre Fragen 
und unsere vielen ehrenamtlichen Helfer werden 
Ihnen den Aufenthalt angenehm gestalten . 
 
Die gesamten Einnahmen kommen den Tieren 
zugute.  
 
 

R A V E N S B U R G 

Hochberg 
Apotheke 

Galgenhal-
de 

& Mühl-
bruck 

Bahn-
hofTrep

pen- 
Abgang 

Zehnt- 
Scheuer 

 

10.00 10.05 10.10 10.15 

11.00 11.05 11.10 11.15 

12.00 12.05 12.10 12.15 

13.00 13.05 13.10 13.15 

14.00 14.05 14.10 14.15 

15.00 15.05 15.10 15.15 

16.00 16.05 16.10 16.15 

W E I N G A R T E N 

Marien- 
Kirche 

Sparkasse KuKo 
Eingang 

Welfen- 
Apotheke 

10.00 10.05 10.10 10.15 

11.00 11.05 11.10 11.15 

12.00 12.05 12.10 12.15 

13.00 13.05 13.10 13.15 

14.00 14.05 14.10 14.15 

15.00 15.05 15.10 15.15 

16.00 16.05 16.10 16.15 

zum Tierheim 

eine riesige Auswahl an  
Kuchen und Torten vom 
Kuchenbuffet                                                                        

 
Wir freuen 
uns auf ihr 

Kommen 
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AUFNAHMESCHEIN für die Mitgliedschaft im Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V  Tierheim  88276 Berg, Kernen 2 
 
 
SEPA- LASTSCHRIFTMANDAT                                              Ich beantrage die Mitgliedschaft  
Unsere Gläubiger ID Nr. DE18ZZZ00000463693                     in o.g. Tierschutzverein. 
Hiermit ermächtige ich widerruflich den oben                           Ich bezahle …… Euro Jahresbeitrag 
genannten Tierschutzverein, den jeweils fälligen                      (Mindestbeitrag :30 € / Jahr) 
Jahresbeitrag von meinem Konto abzubuchen.            
 
Kontoinhaber :                                                                          Name u. Vorname: 
……………………………………………………                         ……………………………………..……………. 
IBAN: ……………………………………………                         …………………………Geb.:…………………... 
BIC: ………………………………………………                        Straße:……………………………………………. 
Bank: ……………………………………………..                        PLZ u. Ort: ………………………………………. 
                                                                                                 Tel.:……………………..Fax: ………………….. 
O  einmalige Zahlung   O  wiederkehrende Zahlung                Datum :                         Unterschrift: 
    Datum :                           Unterschrift:                                    
    ………………….            ………………………                       ………………….            ………………………. 
  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen , 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die                           Ich möchte ehrenamtlich mitarbeiten : 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.                                JA   O                        NEIN   O 
 
Das Tierheim wird hauptsächlich durch  
die Mitgliedsbeiträge finanziert! 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt.                                 
Spenden und Beiträge sind  
steuerlich absetzbar. 

————————————————————————————————————————————————————————

  
 
 
  
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachricht von den "Flöhen". 
Herzlichen Dank für alle bisherigen Sach- und Bü-
cher-spenden. 
Wir sind mittlerweile gut bestückt, unser Lagerplatz  
ist voll und wir können nichts mehr annehmen.  
Was wir aber noch brauchen und gerne annehmen, 
das ist ordentliche, saubere Frühjahrs- und Sommer- 
Kleidung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Egal ob Profi ob Hobbygärtner -wir suchen Men-
schen, die Spaß und Freude an der Gartenarbeit 
haben. Konkret geht es bei der Tätigkeit in erster 
Linie um Pflanzenpflege, gerne auch kleinere Sträu-
cher schneiden. Die jeweiligen Einsatzzeiten sind 
frei wählbar. Gefragt sind Erfahrung, Ideen und 
selbstständiges Handeln. 
Wer Interesse an diesem Engagement hat bzw. wei-
tere Auskünfte wünscht, kann sich gerne an Frau 
Schweitzer oder Herr Margaritaru  Tel. 0751/551956  
wenden.  



 

 
Haben Sie mit Tieren Kummer,  
wählen Sie die Tierschutznummer: 
 
Telefon  0751/41778 oder 
  0751/55 19 54 
Fax   0751/55 78 28 89 
Web:          www.tierheim-berg.de 
E-Mail info@tierheim-berg.de   
                       
Dienstzeiten im Tierheim: 
                               Besuchszeiten: Mo/Mi/Fr u. Sa 
      Von 15.00-17.30 Uhr 
 
                               Arbeitszeiten:  täglich  
      Von 7.30-17.30 Uhr 
      Sonn- u. Feiertag v. 7:30-12 Uhr 
 
                               Bürozeiten täglich außer So.  
      Von 15 -17.30 Uhr 
 
Besuche und Gespräche außerhalb dieser Zeit gerne 
nach Vereinbarung 
 
 
Unsere Kontodaten: 
Kreissparkasse RV 
IBAN: DE95 65050110 0048 0108 49 
BIC: SOLADES1RVB 
 
RAIBA BERG 
IBAN: DE96 65062577 0101 0520 06 
BIC: GENODES1RRV 
 
Gläubiger ID: DE18 ZZZ0 0000 4636 93 
 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt. 
 

Impressum 
 
Druck und Herausgeber: 
Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V. 
Als gemeinnützig anerkannt. 
 
Geschäftsstelle: 
Tierheim 88276 Berg, Kernen 2 
 
Redaktion: das Tierschutz- und Tierheim - Team  
 
Das „Tierschutzblättle“ erscheint vierteljährlich. Unsere Mitglieder 
erhalten es per Post oder Boten. Es liegt aus in Verkehrsämtern, 
Gemeindeverwaltungen, Tierarztpraxen, Geschäften und im Tier-
heim. 
 
Anzeigen werden dankend ausgeführt, denn unser „Blättle“ wird 
ausschließlich durch die Anzeigen finanziert. 
Über Preise und Möglichkeiten informieren wir Sie gerne im Tier-
heimbüro (nachmittags) oder über das Tierheimtelefon. 
 

 

 

TIERSCHUTZ – S T A M M T I S C H 
 
                                                 Jeweils am 1. Mittwoch  
                                    im Monat um 19.30 Uhr  
                                    im Gasthof Hasen in Berg 
 
                                         
 
 
 
 
 
 
 
Alle Tierfreunde sind willkommen 
 
Wir möchten uns nett 
unterhalten und gemütlich 
beisammen sitzen. 
Es können auch Problem- 
fälle mit Tieren besprochen werden. 
 

 

                  ABGABEPREISE  
 
Hund     geimpft, tierärztlich untersucht  
     und gechipt   175 € 
Katze            geimpft, kastriert, tierärztlich 
     untersucht und gechipt 85 € 
 
Jungkatze    geimpft, unkastriert, 
                      tierärztlich untersucht 45 € 
    
Kaninchen    männlich, kastriert  25 € 
Meerschw.    männlich, kastriert  25 € 
Kaninchen    weiblich, unkastriert  20 € 
Meerschw.    weiblich, unkastriert  20 € 
Chinchilla / Frettchen    20 € 
 
 
 
          PENSIONSPREISE  
 
Hund           20 €   Katze  10 € 
 
Chinchilla    6 €           Kaninchen    5 € 
 
       Andere Tiere bitte anfragen. 
 
       Preise verstehen sich pro Tag. 
 
 Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer 19 % 
 
 
 
 
(Stand: März 2013) 
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03. Mai 
07. Juni 
05. Juli 
02. August 
06. September 
04.Oktober 
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Liebe Mitglieder, Liebe Tierfreunde, 
 
der Frühling hält endlich Einzug, überall frisches Grün, munteres Vogelgezwitscher und die Sinne ge-
hen in Richtung Erneuerung. Auch wir sind dabei die Spuren des Winters zu beseitigen und ja, auch 
die Vorbereitungen für die Tage der offenen Tür sind bereits angelaufen. Geschäftigkeit allerorten. 
Gerade noch hielten wir unsere Jahreshauptversammlung und mussten bei der Auswertung unserer 
Zahlen betrübliches feststellen. Die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen (seit 3 Jahren nahezu un-
verändert) decken nur eineinhalb Monate unserer Fixkosten. Unsere Spenden haben einen Einbruch 
von 26% erfahren und halten uns knapp drei Monate über Wasser. Wir werden 2017 noch härter ar-
beiten müssen, denn gesicherte Einnahmen haben wir nicht. Wir müssen auch dringend Rücklagen 
bilden, denn unsere Gebäude sind teils 40 Jahre alt und jederzeit können uns an dieser Stelle größere 
Investitionen treffen. Ministeriengelder stehen selten zur Verfügung und auch diese erhalten wir nur, 
wenn wir selbst 1/3 der Projektkosten einbringen, sowie 1/3 von den Gemeinden zugesteuert wird. 
Aber, jammern hilft nicht, packen wir erst 2017 bei den Hörnern. Wir sind zuversichtlich, dass es am 
Ende diesen Jahres besser aussieht. 
 
Zu Beginn des Jahres gab es quer durch Deutschland mal wieder eine große Diskussion, über den 
Einfluss der Katze auf die Vogelpopulation.  Durch die Jahrhunderte musste die Katze schon sehr häu-
fig als Sündenbock herhalten, für Krankheiten, Katastrophen, schlechte Ernten usw. Nun sind es die 
Vögel. Bei den ganzen Diskussionen habe ich die Aussage vermisst, dass die Katze genau das tut, 
was die Natur für sie vorgesehen hat – sie jagt, und nicht nur sie allein macht Jagd auf Vögel.  
Ist die Natur in Ordnung, gibt es für alle Fressfeinde ausreichend Beutetiere, so ist es vorgesehen.  
 Auch die Vögel „vergreifen“ sich an vom Aussterben bedrohten Schmetterlingen, Libellen etc.  Trotz-
dem würde niemand auf die Idee kommen, jetzt allein den Vogel dafür verantwortlich zu machen.  
Das Verschwinden der Beutetiere hat der Mensch zu verantworten, nur ist es  immer leichter, den 
Schwarzen Peter einem anderen, der sich nicht wehren kann, in die Schuhe zu schieben. Denn auch 
die Zunahme an wildlebenden Katzen ist nicht die Schuld der Katze (die es dann ausbaden muss), 
sondern des Menschen. Die Gleichgültigkeit, ja Verantwortungslosigkeit mit der Katzenbesitzer  Kast-
rationen umgehen und stattdessen lieber die Tiere aussetzen und sich selbst überlassen, trägt maß-
geblich dazu bei. Kätzinnen können schon mit 5 Monaten trächtig werden. 
Bei uns wurden bereits schon die ersten ausgesetzten Katzenbabys (2Tage alt) abgegeben.  
2016 waren es insgesamt weit über 200 Katzenkinder die bei uns einen sicheren Unterschlupf und an-
schließend liebevolle, eigene Dosenöffner fanden. Viele mussten per Handaufzucht aufgepäppelt wer-
den, was bedeutet, dass unsere Pfleger die ersten Wochen Tag und Nacht alle 2 Stunden Fütterung 
per Pipette vornehmen müssen, kuscheln inklusive. 
 
Schauen wir nun nach vorn, das Wohlergehen aller Tiere im 
Blick.   Gemeinsam können wir viel erreichen. 
 
Nun wünsche ich Ihnen eine schöne Frühlingszeit und freue  
mich darauf, Sie an unseren Tagen der offenen Tür bei uns  
begrüßen zu dürfen. 
 
Herzliche Grüße 
Ihre  
Martina Schweitzer 

 
 
 

Tiere und kleine Kinder sind der Spiegel der Natur. 
Epikur von Samos 

Sei gut zu den Menschen, zu den Pflanzen und zu den Tieren. Hetzt weder Menschen noch Tiere, 
noch fügt ihnen Leid zu. 
Lao-Tse 

http://zitate.net/tiere.html
http://zitate.net/kinder.html
http://zitate.net/spiegel.html
http://zitate.net/natur.html
http://zitate.net/epikur%20von%20samos.html
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An dieser Stelle möchten wir DANKE sagen: 
 
Für die vielen kleinen und auch großen Spenden, die uns erreicht haben. 
Dank Ihres Vertrauens in uns, können wir vielen Tieren helfen. 
Auch hilft es uns, die heutigen sowie die zukünftigen Aufgaben zu bewältigen. 
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                    Leserbriefe Originaltext 

Hallo liebes Tierheim- Team, 
 
Apollo möchte euch liebe Grüße und ein paar 
Bilder von seinem neuen Zuhause schicken. 
Apollo heisst nun Larry und hat sich schnell 
bei uns eingelebt. Mit Lotte  (unserem Hund) 
hat er sich schnell angefreundet.  
Larry hält uns mit seiner aufgeweckten Art 
ordentlich auf trapp. Sobald die Temperatu-
ren besser sind darf Larry raus um sich aus-
zutoben. 
Danke für die tolle Beratung und Vermittlung. 
 
Liebe grüße Larry, Lotte, Amy, Mark und Pat-
ricia 
 
 
 
…………………………………………………………………………………………………………………………. 
 
 
 
Hallo liebes Team,  
ende September haben Teresa und ich 2 
schwarze Kätzchen bei euch geholt: Mika 
und Tika  
Die 2 haben sich sehr gut eingelebt und sind 
sehr aufgeweckt. 
Wir können sie uns nicht mehr weg denken. 
Vielen Dank dafür . 
 
 
 
 
 
 

…………………………………………………………………………………………………………………………. 
 
 
 
 
Hallo Zusammen, 
 
Im Oktober diesen Jahres haben wir den klei-
nen Magic von Ihnen aus dem Tierheim ge-
holt. 
Heute geht es Magic richtig gut. Er ist ge-
sund und hat sich mit unserer Ester arrangie-
ren können. 
Angefügt ist ein Bild von den Beiden. 
Wir freuen uns sehr über den kleinen Magic! 
Familie Gnandt 
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                             Leserbriefe Originaltext 

Hallo liebes Tierheim-Team,  
 
ich habe am 08.06.2016 Fox, der jetzt Simba heisst, von Ihnen adoptiert. Vielleicht können Sie sich ja 
noch an den kleinen Kerl erinnern. 
Simba ist jetzt seit mehr als 7 Monaten bei mir, und ich dachte mir, dass Sie sich vielleicht über ein aktu-
elles Foto und einen kurzen Bericht über ihn freuen würden. 
Er ist so ein liebenswerter kleiner Schatz, etwas eigenwillig (aber rote Katzen sollen ja einen sehr eige-
nen Charakter haben - was ich nur bestätigen kann... :-) ) und ein absoluter Freigeist! Er ist in der Nach-
barschaft mittlerweile sehr bekannt, da er ein sehr freundlich-zugewandtes und neugieriges Kätzchen ist, 
und manchmal frage ich mich, ob er nicht sogar ein zweites Zuhause irgendwo hat! Zwei Mal dachte ich 
schon, ich müsste ihn bei TASSO als vermisst melden, aber glücklicherweise ist er dann doch jedes Mal 
wieder aufgetaucht! Im Moment ist es ja recht kalt und nass durch den Schnee, dass scheint er dann 
doch nicht so gerne zu mögen, und wird richtig häusslich! Darüber bin ich gar nicht so böse... ;-) 
Mit meinen anderen beiden Katern kommt er sehr gut zurecht. Ich glaube, Siria ist ganz froh, dass er jetzt 
jemanden hat mit dem er so richtig toben kann, da sein Bruder Kyalo doch eher der Ruhigere und sehr 
sensibel ist... :-) 

SimbasLieblingsspiel ist der Laser-
pointer, dem könnte er stundenlang 
hinterher jagen. Da scheint er auch 
alles andere zu vergessen, z.B. dass 
man ja eigentlich gerne nach 
draussen möchte (wenn ich zum Ar-
beiten gehe, schaue ich aber immer, 
dass alle meine Katzen in der Woh-
nung bleiben). Manchmal verstecke 
ich dann irgendwo Leckerle, und führe 
ihn dann mit dem Laserpointer dort-
hin, damit er auch ab und zu ein Er-
folgserlebnis bei diesem Spiel hat.  
Nochmals vielen Dank für diese wun-
derbare Katze! Er macht mir so viel 
Freude, und wird von Herzen geliebt! 
Ihre Kerstin Bucher mit Simba, Siria 
und Kyalo  

………………………………………………………………………………………………………………………….. 
 
 
 
 
 
Liebes Tierheim Berg Team,  
 
Tipsi geht es seit sie bei uns ist sehr 
gut. Sie erkundet die Wohnung, 
schlägt Haken und macht Luftsprün-
ge. Sie liebt es Körner aus der Hand 
zu fressen und wie versuchen ihr 
nach und nach das Vertrauen zu den 
Menschen zurück zu geben. 
Wir sind froh, dass sie Teil unseres 
Lebens geworden ist. 
Liebe Grüße, Stefan und Nina  
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Tara & Mutz 
Hallo ihr Lieben, 
ich heiße Tara und bin bereits im vergangenen Sommer 
im Alter von drei Monaten ins Tierheim gekommen, nach-
dem ich alleine aufgefunden wurde. Ich war von Anfang an 
sehr scheu und wollte von Menschen überhaupt nichts 
wissen. Als ich mit einigen anderen Jungkatzen zusam-
men in einen Raum mit Außengehege im Freien durfte, 
freute ich mich sehr. Hier habe ich nun auch meinen bes-
ten Freund Mutz kennen gelernt und genieße seither jeden 
Tag seine Gesellschaft. Auch er war Menschen gegenüber 
anfangs recht scheu und musste genau wie ich mit viel 
Zeit und Geduld seitens unserer Pfleger Vertrauen aufbau-
en. Wir beide lieben es herum zu springen, uns gegensei-
tig zu fangen und einfach miteinander zu spielen. Nach so 
viel Action gibt es nichts schöneres als gemütlich in unse-
rem Lieblingsschlafkörbchen eng aneinander gekuschelt 
zu entspannen. So vergingen schöne Tage und Wochen 
und mittlerweile sind wir bereits 10 Monate alt und erwach-
sen. Unsere tägliche Leckerli Runde lieben wir sehr und 
lassen uns nun auch gerne mal von unseren Pflegern 
streicheln. Wir haben uns einfach wundervoll entwickelt 
und ich wünsche mir so sehr, dass ich mit meinem Freund 
Mutz zusammen in ein wundervolles Zuhause ziehen darf, 
wo unsere Menschen bereit sind, uns alle Zeit der Welt zu 
geben um Vertrauen zu ihnen aufzubauen. 
………………………………………………………………….. 
 
Ricky & Puffi -8 Jahre 
 
Hallo geliebte Zweibeiner, 
wir heißen Ricky und Puffi und sind zwei liebenswerte Pe-
kinesen-Mischlinge. Leider mussten wir uns von unseren 
ehemaligen Besitzern trennen, da diese keine Möglichkeit 
mehr hatten, uns weiterhin zu versorgen und so landeten 
wir im Tierheim. 
Wir sind zwei Rüden, 8 Jahre alt und leben bereits seit 
unserer Geburt zusammen. Es gibt nichts, was wir nicht zu 
zweit unternehmen und erleben wollen.  
Wir lieben es spazieren zu gehen und von unseren gelieb-
ten Menschen so richtig verwöhnt zu werden.  
Was gibt es schließlich auch schöneres als jede Menge 
Streicheleinheiten und viel Zeit und Aufmerksamkeit?  
Kinder finden wir ganz toll, solange man uns nicht ärgert 
und wir können auch mal begrenzte Zeit alleine verbrin-
gen. 
Andere Hunde brauchen wir allerdings nicht unbedingt. 
Nun sind wir schon einige Monate im Tierheim und unsere 
Pfleger und die lieben Gassigeher kümmern sich stets lie-
bevoll um uns, aber ein richtiges Zuhause, in dem wir den 
Rest unseres Hundelebens zusammen mit euch verbrin-
gen können, wünschen wir uns mehr als alles andere.  
Solange ihr also nach zwei absolut liebevollen, aufgeweck-
ten, treuen und lebensfrohen Begleitern sucht, die gerne 
jederzeit etwas unternehmen und sich über nichts mehr 
freuen, als mit euch Zeit zu verbringen - dann kommt doch 
einfach mal vorbei, um uns kennenzulernen. 
 
 

N 
E 
U 
E 
S 
  

Z 
U
H
A
U 
S 
E 
  

G
E 
S 
U
C
H 
T  
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Jungvogel gefunden was tun  
 
In diesem Kapitel stellen wir Ihnen einige Maßnahmen vor, die Sie ergreifen können und sollten, falls Sie 
einen Jungvogel gefunden haben. Unsere Checkliste soll Ihnen die Entscheidung darüber erleichtern, wie 
Sie weiter vorgehen sollten.  
Sie haben einen Jungvogel außerhalb seines Nests gefunden?  
Viele gefundene Jungvögel sind nicht so eltern- und hilflos, wie sie auf uns Menschen wirken.  
Vogelkinder hüpfen durch die Büsche oder über Rasenflächen und betteln aus umliegenden Gehölzen 
ihre Eltern um Futter an. Doch die herzzerreißenden Bettelrufe sind keine Hilfeschreie! Wer Hauskatzen 
besitzt und trotzdem Vogelkinder in seinem Garten haben will, sollte seinen Stubentiger für ein paar Tage 
im Haus halten.  
Bevor Sie einen scheinbar verlassenen Jungvogel aufnehmen, beobachten Sie bitte aus sicherer Entfer-
nung, mindestens eine Stunde lang, ob er nicht doch noch von seinen Eltern versorgt wird.  
Verloren gegangene Jungvögel werden bis zu 24 Stunden lang von ihren Eltern gesucht. Ein kurz aufge-
nommener Jungvogel kann ohne Probleme wieder zurück in eine Astgabel am Fundort gesetzt werden.  
Die Eltern werden den Nachwuchs weiterhin versorgen, denn es spielt keine Rolle, ob er von Menschen 
berührt wurde oder nicht. Der Geruchssinn der Vögel ist nicht so hoch entwickelt, als dass der Geruch 
nach "Mensch" sie davon abhalten würde, ihren Nachwuchs zu versorgen.                                                                                                                              
Es gibt zwei Ausnahmen, in denen geholfen werden darf:  
Sehr junge und noch kaum befiederte Tiere, die aus dem Nest gefallen sind, können vorsichtig dorthin zu-
rückgesetzt werden. Des Weiteren können bei Gefahr durch Katzen oder an viel befahrenen Straßen die 
Vogeljungen in Hörweite vom Fundort umgesetzt werden, am besten erhöht in eine Astgabel. 
 
Nur in eindeutigen Notsituationen, beispielsweise falls das Nest durch ein Unwetter zerstört wurde oder 
nachweislich beide Elternteile um Leben gekommen sind oder man die Tiere nicht störungsfrei wieder ins 
Nest setzen kann, können und sollten die Jungvögel in menschliche Obhut genommen werden  
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Liebes Tierheim-Team, 
ich wollte Ihnen gerne eine Rückmeldung geben, wie 
es dem süßesten Hund der Welt geht. 
Die kleine Hanni hat sich bestens bei uns eingelebt. 
Meine anfängliche Skepsis ob sie sich mit Katzen 
versteht, hat sich gleich nach ihrem Einzug in Luft 
aufgelöst, die beiden kommen prima miteinander 
klar (siehe Bilder J). Sie fühlt sich pudelwohl bei uns, 
liebt lange Spaziergänge und tobt im Garten herum. 
Wir freuen uns jeden Tag auf´s neue über die süße 
kleine Maus. 
Ganz herzliche Grüße aus Karsee sendet Ihnen, El-
ke Markert 
      
           

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
Guten Abend liebes Tierheimteam, 
 
nun möchte ich mal wieder über Spitz & Leonie 
berichten. 
Die beiden sind nach wie vor friedlich, wobei er 
gerne mehr Körperkontakt hätte, glaube ich. 
Sie lässt ihn nun auf ca. 30cm heran, was be-
reits deutlich näher als am Anfang ist. 
Leonie beobachtet ihn unheimlich gerne und 
zwinkert ihm zu; Spitz ist sehr selbstsicher ihr 
gegenüber und findet es nicht so ungewöhnlich, 
dass sie auch da ist. 
Ich denke, es wird niemals so eine Ku-
schelfreundschaft werden, aber solange sie sich 
gegenseitig respektieren, sehe ich keinen 
Grund, abzubrechen. 
Die beiden haben auch kein Problem damit, ihre 
Näpfe und Klos zu teilen. 
Beide sind nach wie vor sauber. 
Spitz hat seinen eigenen Kopf und möchte nicht immer nur von uns be-
tüddelt werden. Er schmust viel und gerne, aber er verzieht sich dann 
auch wieder. 
Nur wenn man in der Küche hantiert, steht er sofort hinter einem!  
Ich habe den Eindruck, dass er die Ruhe genießt und sich so langsam 
erholt. Sein Durchfall ist ab und zu schon verschwunden; er bekommt 
immer noch Tabletten (Meta-irgendwas). 
Leonie ist im Dezember nochmals aufgetaut und verbringt nun viel Zeit 
im Bett. Auch, wenn wir drin liegen! - Und im Kleiderschrank... 
Sie schmust sehr gerne, hat aber, genau wie Spitz, ihre Kuschelzeiten. 
Sie spielt sehr gerne, aber sie fordert uns nicht mehr nachts auf. Ob das 
an Spitz liegt, weiß ich nicht. Es läuft alles in allem besser, als ich erwar-
tet hatte und ich kann mir gut vorstellen, dass Leonie langfristig von 
Spitz' Einzug profitiert. 
Zwischen Ostern und Herbst arbeite ich wieder "viel" und dann ist auch 
mal 5h niemand zu Hause. Und vielleicht rücken sie noch näher zusam-
men; so etwas passiert bei Katzen ja oft unerwartet. Anbei noch ein paar 
aktuelle Fotos. 
Viele Grüße, 
Divya Hendricks 

Leserbriefe  Originaltext 

http://www.lbv.de/ratgeber/tierhilfe/vogel-gefunden/transport.html
http://www.lbv.de/ratgeber/tierhilfe/vogel-gefunden/verletzungen-feststellen.html
http://www.lbv.de/ratgeber/tierhilfe/vogel-gefunden/voegel-richtig-anfassen.html
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Leserbriefe  Originaltext  
 
Liebe Mitarbeiter der Tierheim 
an Weihnachten 2015 ist meine Katze "Ida" in Dossen-
heim, bei Heidelberg verschwunden. Ich hatte Ihnen 
Anfang des letzten Jahres eine Nachricht geschickt 
und gebeten, das Suchplakat auszuhängen. 
Nach einem Jahr und vier Tagen ist sie jetzt an Weih-
nachten wieder aufgetaucht!! Es ist unglaublich. Sie hat 
sich im Nachbarort (knappe 4 km von uns) anfüttern 
lassen und konnte mir über Tasso schließlich zugeord-
net werden. Sie war stark abgemagert, hatte schlim-
men Wurmbefall und leidet nun an einer HCM 
(vielleicht u.a. ausgelöst durch den Stress über ein 
Jahr). Aber sie ist wieder bei mir und wir sind beide un-
glaublich glücklich, wieder zusammen zu sein! Es ist 
als hätten wir uns einen Tag nicht gesehen, die Ver-
trautheit war sofort wieder da J Würde wirklich gerne 
wissen, wo sie ein Jahr lang gesteckt hat! 
Da ich nicht weiß, wen genau Tasso darüber informiert, dass Ida wieder da ist, schreibe ich Ihnen nun. 
Falls Sie das Plakat noch aushängen oder sie auf Ihrer Facebook-Seite haben, dürfen Sie meinen sü-
ßen Schatz wieder rausnehmen J 
Viele Grüße und vielen Dank für die Unterstützung!! 
Julia und Ida 
……………………………………………………………………………………………………………………….. 
 
Hallo liebes Tierheim-Team, 
liebe Grüße von Joachim und Gisela Stocker aus Bodnegg-Rotheidlen mit den beiden Katzen  kleiner 
Dicker umgetauft in Tommy, Spitzname "Prinz Charming „ und Jenny umgetauft in Luna Spitzname „ 
wilde Hilde „. Nach zwei Tagen unterm Sofa haben sich die beiden gut eingelebt und ihr 110 m2 Revier 
ausgiebig erkundet. Inzwischen sind die beiden schon recht zutraulich geworden und machen uns viel 
Freude. Tschüss und macht´s gut Joachim und Gisela 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

……………………………………………………………………………………………………………………….. 
Hallo Tierheim Berg 
 
Ich wollte euch nur noch mal ein Update schicken. 
Bonny entwickelt sich prächtig. Sie ist mittlerweile 
richtig zutraulich und kommt sogar schon zum Ku-
scheln aufs Sofa. Ich denke sie fühlt sich ganz wohl 
bei uns. Vielen Danke noch mal. 
MfG Miriam Hohenstein 
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Kurzbericht zur Jahreshauptversammlung am 02.04.2017 im HASEN 
 
Erfreulicherweise durften wir wieder zahlreiche Mitglieder zu unserer Jahreshauptversammlung begrüs-
sen.  Leider war Hr. Grieb verhindert, dafür hat Hr. Daniel Steiner, Bürgermeister von Wolpertswende, die 
Zeit gefunden, an unserer Versammlung teilzunehmen. 
Gemeinsam haben wir das Geschäftsjahr 2016 wieder zu einem guten Abschluss gebracht. 
Ohne unsere zahlreichen Helfer wäre das in dieser Form nicht zu schaffen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer bei den Tagen der offenen Tür, den vielen Kuchenbäcke-
rinnen, den unermüdlichen Strickerinnen, den Marmeladenköchinnen, dem Standpersonal an den 
Weihnachtsmärkten, dem Telefondienst, den Gassigehern, Katzensteichlern, Blättleausträgern 
und den dringend verstärkungsbedürftigen Tierschutzkontrolleuren. 
Sowie allen anderen Personen, die hier nicht genannt wurden, die aber durch ihr ehrenamtliches 
Engagement das Bestehen des Tierheims und des Vereins ermöglichen. 
Im vergangenen Jahr hatten wir die größte Katzenschwemme seit Jahren. Über 200 Katzenwelpen, 
teilweise mit ihren Müttern, nahmen jeden verfügbaren Raum ein. Viele verwaiste Katzenbabys mussten 
mittels Handaufzucht aufgepäppelt werden. 
Im allgemeinen Tierschutz hat sich kaum etwas verändert. Egal ob bei der Nutz-und Pelztierhaltung, dem 
illegalen Welpenhandel oder bei den Tiertransporten. 
Eine besondere Ehrung wurde Ursula Ofzky-Hummel zuteil. Für 50-jährige Mitgliedschaft sowie über 40-
jährige aktive Tierschutzarbeit wurde ihr vom Landesverband die Ehrennadel sowie eine Ehrenurkunde 
anerkannt.  
Vielen Dank an Fr. Ofzky-Hummel für ihren unermüdlichen Einsatz. 
Die Zahlen des Kassenberichts ähneln denen des Jahres 2015, lediglich bei den Spenden ist ein rapider 
Einbruch zu verzeichnen. 
Alle zur Wahl stehenden Bewerber wurden einstimmig, ohne Enthaltung oder Gegenstimme in 
Ihrem Amt bestätigt. Die Gewählten bedanken sich ganz herzlich für das erneut ausgesprochene Vertrau-
en. 
Tierschutz ist mit Umwelt-  und Menschenschutz untrennbar verbunden. 
Wir haben es mit unserem Kaufverhalten selbst in der Hand, wohin die Zukunft geht ! 
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Liebes Tierheim-Team, 
 
am 23.1.2016 kamen Sam (früher: Dschingis) und Maurice 
(früher: Mikesch) zu uns in ihr neues Zuhause. Es war ein 
wildes Jahr und wir kamen einfach nicht dazu ein Lebenszei-
chen von uns zu geben. In dieser Zeit haben wir mit den Bei-
den einiges durchgemacht und so sehr wir die Beiden auch 
ins Herz geschlossen haben, so haben sie uns auch einiges 
an Nerven und eben so viel an Geld gekostet. Wir hoffen das 
wir jetzt bald alles durchgestanden haben, was man mit Kat-
zen so durchstehen kann (Ts ts ts - diese sensiblen Katzen 
von heute ;-) ). Dabei waren, um nur einige Punkte zu nen-
nen, Katzenpilz (ein Hoch auf Ozongeräte), Schnupfen, 
Kastrieren, Impfen, kaputte Pflanzen, kaputte Deko und an-
dere zerstörte Besitztümer, stationäre Klinikaufenthalte, wö-
chentliche Tierarztbesuche, Abszess im Schwanz, Bisswun-
den und eine bis heute anhaltende Durchfallproblematik. 
(Maurice hat zum Glück nicht (mehr) die endokrine Pankrea-
titis mit der wir ihn übernommen haben *juhu*.) 
Der anfangs schüchterne Sam hat sich zu einem sehr mittei-
lungsbedürftigen, oft jammernden oder grölenden auf jeden 
Fall sehr lauten Spiel- und Schmusemonster entwickelt. 
Maurice hingegen ist mittlerweile eher der ruhige, ausgegli-
chene Genießer-Typ, was man ihm aber wenn es ums Essen 
geht nicht anmerkt. 
Trotz dieser beschwerlichen von Schlafmangel geprägten Zeiten, haben wir die zwei Rapauken von An-
fang an in unsere Familie aufgenommen. 
Und die schönen Momente, wenn sie abends erschöpft von ihrem Tag neben uns einschlafen, wenn wir 
merken wie sie uns vertrauen, wenn sie ihre Streicheleinheiten abholen, wenn sie Geschenke in Form von 
toten Mäusen bringen oder auch nur wenn die beiden durch den Garten flitzen, dann wissen wir, dass sich 
all die Mühe, der Schlafmangel und jeder Cent gelohnt hat. 
Und irgendwann werden sie ja alt und ruhiger … * die Hoffnung stirbt zu letzt * 
 
Unser Fazit: Tiere haben ist super, aber auch nicht immer Ponyhof, dran bleiben lohnt sich aber! ;-) 
Liebes Tierheim-Team, schön das es Euch gibt, danke für die Arbeit die Ihr leistet und das Ihr Euch so gut 
um alle Tierlein kümmert. 

Leserbriefe  Originaltext 
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FIV bei Katzen – was bedeutet das? 
 
Auch Katzen können eine Immunschwäche haben.  
Der so genannte FIV-Virus (feline immunodeficiency Virus) ist eine Erkrankung des  
Immunsystems, die nach heutigem Stand der Wissenschaft nur bei Katzen vorkommt  
und nicht auf Menschen oder andere Tierarten übertragbar ist.  
Bei infizierten Katzen kann diese Krankheit jahrelang schlummern, ohne dass ihnen etwas  
anzumerken ist.  
Sie sind genauso verspielte und verschmuste Hausgenossen wie gesunde Katzen auch. 
 
Das Risiko einer FIV-Infektion besteht bei jeder Katze – gleichgültig ob diese von einem Bauernhof 
stammt, aus einer Hobbyzucht oder von einem professionellen Züchter.  
In unserem Tierheim werden daher alle Katzen, die in unsere Obhut kommen, ab einem Alter von circa 
sechs Monaten einem Test unterzogen, bei dem diese Infektion festgestellt werden kann. Ein Zusam-
menleben mit einer positiv auf FIV getesteten Katze ist bedenkenlos.  
Wir bedauern es daher sehr, dass positive Katzen im Tierheim oft Monate oder Jahre warten müssen, bis 
sie ein liebevolles Zuhause bei verantwortungsbewussten Tierfreunden finden, die bereit sind, ein paar 
Dinge zu beachten. 
Wenn eine Katze an Immunschwäche leidet, sind ihre Abwehrkräfte geschwächt. Sie ist daher eher anfäl-
lig für sogenannte Sekundärinfektionen durch Viren und Bakterien – wie beispielsweise Zahnfleisch- oder 
Bindehautentzündungen oder Schnupfensymptome.  
Positive Katzen sollten möglichst vor Infektionsgefahren geschützt werden. Sie sollten  
im Haus oder in der Wohnung gehalten werden und keinen Freigang haben, auch um 
die Ansteckung weiterer Katzen zu verhindern.  
Über regelmäßig frische Luft und Sonne auf einem katzensicheren Balkon oder im  
gesicherten Garten freuen sich aber auch FIV positive Katzen.  
In einer stressfreien Umgebung und bei guten Haltungsbedingungen können sie ein  
glückliches Katzenleben führen und, genau wie andere Katzen auch, alt werden.  
 
Wichtig dafür ist allerdings, dass etwaige auftretende Krankheits-Symptome  
konsequent tierärztlich behandelt werden. 
 

Ich hab nur Dich – Bitten einer Katze 
 
- bevor Du mich in Dein Haus holst, bedenke, mein Leben dauert 10-20 Jahre 
, 
- gib mir Zeit, mich bei Dir einzuleben und zu lernen, Dich zu verstehen 
 
- bei jeder Trennung von Dir, werde ich leiden 
 
- wenn ich etwas falsch mache, zürne mir nicht, schlage und bestrafe mich   
     
  nicht, ich könnte auch krank sein 
 
- nenne mich nicht unwillig und bockig, bedenke ich bin ein eigenwilliges Wesen 
 
- spiele und schmuse mit mir, Deine Zuwendung und Fürsorge brauche ich zum Leben 
 
- sprich mit mir, auch wenn ich die Worte nicht verstehe, aber ich  erkenne Deine Stimme 
 
- Du hast Deine Arbeit, Deine Freunde und ich hab nur Dich 
 
- tritt ein neuer Mensch in Dein Leben, trenne Dich nicht leichtfertig von mir 
 
- wisse: ich vergesse nie, wie ich behandelt werde 
 
- kümmere Dich um mich, auch wenn ich alt werde – auch Du wirst einmal alt sein 
  
- begleite mich auch in schweren Zeiten, sage nie:  „Ich kann so was nicht sehen“– oder „es soll in meiner  
    
  Abwesenheit geschehen“ . 
 
- sei bei mir, auf meinem letzten Gang, so ist es leichter für mich – mit  Dir an meiner Seite, auf Deinem    
   
  Arm. 
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   Seite der Jugendgruppe     
 

. 

Tipps für die sommerliche Gassigehrunde: 
 

Bleibt bei eurer Gassigehrunde im Schatten und meidet  Straßenpflaster und Asphalt, denn diese 

werden sehr heiß. Wenn möglich passt eure Gassigehrunde den Temperaturen an und geht lieber in 

den Morgen- und Abendstunden spazieren. 

Solltet ihr einen langhaarigen Hund haben, bürstet ihn öfters, denn so bleibt das Fell luftig und kann 

gegen die Hitze isolieren. 

Gönnt eurem Hund eine Pause und lasst ihn selber entscheiden, wo er sich gerade aufhalten möchte  
(z.B. Keller, Wohnung, Garten etc). 

 

Stellt ausreichend Trinkwasser zur Verfügung. Dies gilt für alle Tiere! 
 
Wusstet ihr, dass Hunde und auch Katzen nicht über die Haut schwitzen können! 
Hunde und Katzen haben es bei Hitze schwer, denn im Gegensatz zum Menschen können sie sich nicht 

durch Schwitzen über die Haut abkühlen. Beide besitzen nämlich keine Schweißdrüsen auf der Haut. 

Sie können nur über die Ballen der Pfoten und die Zunge schwitzen. Durch hecheln verschaffen sie sich 

zusätzlich Kühlung.  

 

Und noch was, lasst euren Hund bei der Sommerhitze auf keinen Fall im geschlossenem Auto! 
Bei großer Hitze, Anstrengung bei hohen Temperaturen oder im Auto können Hunde leicht überhitzen. 

Schlimmstenfalls kann das Tier sogar durch einen Hitzschlag sterben.  

 

Beobachtet also eure Vierbeiner bei den sommerlichen Temperaturen ganz besonders, damit ihr Ver-

haltensveränderungen feststellen und schnell handeln könnt:   

 

Warnsignale für einen Hitzeschlag können z.B. sein:  
 
Hund:  Glasiger Blick, tiefrote Zunge und Hecheln mit gestrecktem Hals, Erbrechen, Gleichge-

wichtsstörungen und schließlich Bewusstlosigkeit sind Anzeichen für einen Hitzeschlag, 

der im schlimmsten Fall zum Tod führen kann. 

Katze:  Unruhiges auf und ab gehen, Herzschlag und Körpertemperatur sind erhöht oder die Kat-

ze liegt stark hechelnd auf dem Bauch.  

 

Wenn diese Symptome auftreten oder ihr euch unsicher fühlt, sucht lieber möglichst 

schnell einen Tierarzt auf.   
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Jugendgruppe,- 
Termine 
Wir treffen uns immer  
2x im Monat sams-
tags von 9:30 - 12:30 Uhr im Tier-
heim. 
 
13.05.                  (Gruppe 2)  
27.05.  (Gruppe 1)  
10.06                   (Gruppe 2) 
24.06.  (Gruppe 1) 
15.07.                   (Gruppe 2) 
Sommerpause 
26.08.  (Gruppe 1) 
09.09.                  (Gruppe 2)  
30.09.  (Gruppe 1)  
07.10.                   (Gruppe 2) 
21.10.  (Gruppe 1) 
11.11                   (Gruppe 2) 
25.11.  (Gruppe 1) 
02.12.                  (Gruppe 2)  
16.12.  (Gruppe 1)  
 
Wenn Du Interesse hast, dann  
melde Dich bei uns unter 
0172/5295047 (Kati). 
Wir freuen uns auf Dich . 

Seite der Jugendgruppe 
  Buchstabengitter  

Tiere 
 

In diesem Buchstabengitter sind 13 Tiere versteckt, die du  
finden kannst! Die Wörter können waagerecht und senkrecht  

angeordnet sein. 
 

 

   
 
 

 

 

Puzzle 
Wer wird hier gesucht? 

 

Die nachfolgenden Tiere wurden in Buchstabengitter gesucht: 

Biene, Katze, Vogel, Schildkroete, Hund, Kuh, Ziege, Fisch,  
Zebra, Ameise, Baer, Reh, Frosch 

C B I E N E T S I O L S 

Y M X U F G B B U F L K 

M S K E O M R A I R E H 
W I A M E I S E M O I M 

V B T S R M C R E S R S 

O P Z E B R A I U C Z I 

G L E P O F I S C H G J 

E K T Z I E G E V X M W 

L S H U N D X W K U H P 

S C H I L D K R O E T E 

Besuch doch mal unsere Homepage unter www.tierheim-berg.de und finde heraus, wer hier zusammen- 
gepuzzelt werden möchte. 
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Unsere Blättle-Austräger  
suchen Verstärkung: 

Lieben Sie Bewegung an 
der frischen Luft? 
Gehen Sie gern spazie-
ren ( oder Gassi )? 
Hätten Sie Lust, Ange-
nehmes mit Nützlichem 
zu verbinden und alle 3 
Monate für uns einige 
Blättle zu verteilen u.a. in 
der Südstadt ? 
Rufen Sie uns an unter : 
0751/551956 

 Tierschutzbättle 

http://www.tierheim-berg.de/
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Am 30.Januar überbrachte uns 
Heidi Mock aus Aulendorf 
den Erlös des Team Reute aus 
der Erwachsenen Börse an der 
Durlesbach Schule in Reute. 
Diese Börse findet zweimal im 
Jahr, jeweils im Frühjahr und 
Herbst statt. Der Erlös kommt 
jeweils einem gemeinnützigen 
Verein zugute. 
So durften wir € 500,00 für unse-
re Tiere in Empfang nehmen. 
Ein großes Danke schön an das 
Team Reute. 

Ferienzeit – Tierpensionszeit-

Pensionsplätze sind jedes 
Jahr heiß begehrt.  
Wenn Sie Ihren Urlaub pla-
nen, denken Sie bitte auch 
rechtzeitig daran, einen Platz 
für Ihren vierbeinigen Lieb-
ling zu reservieren.   Am 
besten, sobald Sie Ihre Rei-
se gebucht haben. 
Wir möchten auch noch ein-
mal daran erinnern, dass die 
Tiere kastriert und die Imp-
fungen auf dem neuesten 
Stand sein müssen. Das 
Impfbuch ist mitzubringen. 
Bitte beachten Sie auch un-
sere Öffnungszeiten, wenn 
Sie Ihre Fellnase bringen  
oder abholen. 
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UNSERE TÄGLICHE ARBEIT 
R E P O R T 
aus Tierheim und Außendienst  
 
 
 
Auch im neuen Jahr war schon wieder einiges los. Vom 14. Januar bis zum 21. März nahmen wir 69 Tiere 
bei uns auf. 
Sehr ungewöhnlich für diese Jahreszeit, werden uns noch immer junge Kätzchen gebracht.  
Die meisten von ihnen leider Menschen gegenüber sehr scheu, doch mit viel Zeit und Geduld wird sich das 
sicher noch ändern. Für die kleinen Mäuse ist das ja auch alles neu und ungewohnt, da sie bisher kaum 
Erfahrung mit Menschen gemacht haben und bekanntlich ist Vorsicht ja immer besser als Nachsicht. 
 
Auffallend für uns in den letzten Monaten war, dass vermehrt Kaninchen gefunden und zu uns gebracht 
wurden, sich jedoch nie jemand bei uns gemeldet hat der, sein Häschen vermisst. 
Auch unsere beiden jungen Chinchillas suchen noch immer nach einem neuen Zuhause.  
Liebhaber dieser Tiere würden sicher große Freude an den beiden frechen Kerlchen haben, da sie recht 
handzahm sind.  
Und vielleicht hätte ja auch noch jemand ein schönes Plätzchen für unsere ältere Chinchilla-Dame “Chilli“. 
Sie kam leider aus der Vermittlung zurück, da sie sich nicht in die doch noch recht junge Gruppe ihrer Art-
genossen integrieren konnte. 
 
Seit dem 15.März ist ja nun endlich die Stallpflicht für Vögel wegen der Vogelgrippe wieder auf-
gehoben. Nun dürfen auch wir wieder gefundene Vögel bei uns aufnehmen, da wir für diese Zeit 
einen Aufnahmestopp hatten. 
 
Anfang Februar bekamen wir erneut einen Wurf von sechs Welpen , die sich alle sehr ähnlich 
sahen und man erstmals wirklich genau hinschauen musste, um niemanden zu verwechseln. 
Wieder ein ungewollter Wurf , diesmal Pointer-Mischlinge. Aus den anfangs schüchternen Wel-
pen wurde bald eine wilde Rasselbande, von denen nun auch die letzten beiden Mitte März ein 
neues Heim gefunden haben. 
Kurz zuvor brachte man uns nochmal sechs kleine Welpen gerade mal acht Wochen alt, aus den selben 
Gründen. Natürlich eroberte der kleine quirlige Haufen sofort jedes Herz im Sturm , was bei so treuherzigen 
Blicken nicht sehr schwer war. 
Sehr erfreulich für uns war, dass zwei unserer Langzeitgäste endlich ein Zuhause gefunden haben, zwei 
Kater, beide mit Namen Bubi, die nun schon wirklich lange auf ihre Menschen gewartet hatten. 
 
Aus einer Tierklinik übernahmen wir einen schwarzen, ca. 3 jährigen Kater. Er wurde in Ravensburg in der 
Weststadt gefunden, vermutlich wurde der arme Kerl vergiftet. Er wurde sofort an unsere Tierärztin weiter-
gegeben. 
So langsam erwachen auch unsere Wasserschildkröten aus ihrem Winterschlaf. Die ersten vier genießen 
bereits die wärmeren Tage in der Sonne.  
Seit Anfang März bewohnt ein kleiner Feldhase unser Tierheim. Er musste mit der Flasche aufgezogen 
werden, die er jedoch glücklicherweise sehr gut annahm . Täglich konnten wir sehen wie super sich der 
kleine Knirps entwickelte und schon bald anfing selbständig zu fressen. Somit steht einer Auswilderung fast 
nichts mehr im Weg. 
Am 16. März brachte man uns eine junge schwarz-weiße Meerschweinchendame. Sie wurde im Wald in 
der Nähe von Grünkraut gefunden. Ihr geht es gut und sie flitzt bereits munter durch unser Kleintierhaus. 
Wir erleben hier ja wirklich einiges , doch ein aktueller Fall zeigte uns wieder, wie verantwortungslos man-
che Menschen sind. Aus Weingarten wurde uns eine junge schwarz- graue Katze gebracht, die sich in ei-
nem sehr schlechten Allgemeinzustand befand. Im Gespräch mit der Finderin erfuhren wir, dass Sie das 
Kätzchen bereits Anfang des Jahres gefunden hatte und behalten wollte. Nachdem es der Kleinen nun 
aber seit drei Wochen immer schlechter ging wurde ein Tierarzt aufgesucht , der eine Blutarmut feststellte. 
Da man die Kosten nicht tragen wollte kam man nun zu uns. 
Das Kätzchen war mittlerweile sehr schwach und völlig ausgekühlt, bei einer Körpertemperatur von 34,4 °C 
Ihre Schleimhäute waren dazu fast weiß und sie wurde noch am selben Abend unserer Tierärztin überge-
ben. 
Dieser Fall ist nur ein Auszug von vielen Fällen, die wir jedes Jahr erleben. 
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Mit unseren Ehrenamtlichen unterwegs … 
 
"Smokey s" Geschichte ..... 
 
..... beginnt mit einem Anruf. Die Besitzerin einer Pferdepension fragt, welche Möglichkeit bestehen wür-
de um sein Schicksal noch abzuwenden, da er in 4 Tagen getötet werden sollte. 
Wer ist nun "Smokey"?  
Er ist mit seinen 28 Jahren ein altersschönes Pferd der Traber Rasse und trotz seines hohen Alters zu-
frieden, pumperl g'sund und so wie er sich gibt kann man sagen, er genießt seinen täglich Weidegang, 
futtert ordentlich, fühlt sich rundherum wohl und kommt mit seinen Einschränkungen gut zurecht, denn 
er ist völlig taub, sein rechtes Auge ist blind und links sieht er nur noch Helligkeit und Schatten. 
Das, was für ihn so wichtig ist, ist seine 4-beinige Freundin "Suse", ein Deutsches Reit Pony die ihn fast 
auf Schritt und Tritt umsorgt, sie zeigt ihm bei Koppelwechsel wo die Wasserstelle und Heu-Raufe da 
steht und ist stets in seiner Nähe.  
Wenn man die beiden beobachtet ist man berührt und sprachlos über diese Pferde-Freundschaft. 
Warum sollte er nun getötet werden? Seine Besitzerin konnte oder wollte für die monatlichen Kosten 
nicht mehr aufkommen und wandte sich zuerst an den betreuenden Tierarzt, um ihn einzuschläfern. Der 
lehnte dies ab, da er keinen vernünftigen Grund sah, ihn einzuschläfern. So wurde von ihr ein Metzger 
Beauftragt, ihn zu töten. 
Zwischen Betroffenheit und Empörung überlegten wir, was noch möglich ist und dann wurde überlegt, 
dass man Paten finden sollte, die  sich bereit erklärten, monatlich einen Betrag beizusteuern.  
Es war fast ein kleines Wunder, es gelang, sogar für die außergewöhnlichen 1/4-jährlichen Kosten wie 
Hufpflege, Wurmkur etc. wurde eine Patin gefunden. 
Erleichterung und Freude bei uns. 
Wenn er könnte, da sind wir sicher, würde "Smokey" ein großes dicker DANKE wiehern! 
 
Alt gewordenen Pferden das Gnadenbrot zu geben und Hunden nicht nur wenn sie jung sind, sondern 
auch im Alter Pflege angedeihen zu lassen, ist Ehrenpflicht eines guten Menschen. 
M.C.Plato d.Ä. 


